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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Februar. In der 122. Sitzung 
der 1. Kammer vom heutigen Tage zeigte der Miniſter 
des Innern an, daß ſich zu der für den 2. Münfter’- 
ſchen Wahlbezirk angeordneten Neuwahl keine Wahl— 
männer eingefunden hätten, bei der vorgerückten Zeit 
auch kein Termin zur Neuwahl mehr angeſetzt worden 
ſei. Die Aufnahme eines Proteſtes der ſchleſiſchen 
Agnaten, die Fideikommiß ⸗Geſetzgebung betreffend, in 
den ſteneographiſchen Bericht, wird genehmigt. Den 

iteln J. und II. der Gemeindeordnung wird in der 

veränderten Faſſung der 2. Kammer beigetreten. Hier— 
auf zeigt der Miniſter-Präſident den Schluß der dies⸗ 
lährigen Kammerſitzungen auf den 26. d. Mts. an, 
und die Sitzung wird um 12 Uhr geſchloſſen mit 
einer Verwahrung des Finanzminiſters gegen eine 
Außerung des Abg. Grafen Alvensleben, bezüglich 
ſeiner geſtrigen Beſchuldigungen über die Finanzver⸗ 
waltung. 

In der 115. Sitzung der 2, Kammer von dem— 
elben Tage brachte der Miniſter des Innern nach— 
ſtehende Allerhöchſte Botſchaft ein: 

1 „Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, 
konig v. Preußen etc., haben in Erwägung, daß 
ie Berathungen der 1. Kammer nicht über den 
25. d. Mts. dauern können, beſchloſſen, nach Artikel 
der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Jan. d. J. die 
2. Kammer zu vertagen. Zu dieſem Zwecke laden 
Wir die Mitglieder der 2. Kammer auf den 26. d. 
Mis. in Unſer Reſidenzſchloß zu Berlin ein, um, da 

ir perſönlich die Vertagung auszuſprechen durch 
Unwohlſein verhindert ſind, ſolches durch Unſern Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten vollziehen zu laſſen.“ 

Es wird zur Tagesordnung übergegangen, und 


zunächſt der Bericht „Uber den Geſetz- Entwurf wegen 


a. Gemeinde Verpflichtung zum Erſatz des bei öffent: 
ichen Aufläufen verurſachten Schadens“ entgegenge⸗ 
nommen und dem Antrage der Kommiſſion auf Ge— 


nehmigung des Geſetzes beigetreten. Daſſelbe geſchieh 
in Folge des Berichts der Agrar-Handels- und Ge 
werbe-Kommiſſion über die in der 1. Kammer ab- 
weichend gefaßten Beſchlüſſe über den Geſetzentwurf: 
„wegen der auf den Mühlengrundſtücken haftenden 
Abgaben.“ Die Kammer verwirft den § 3. in der 
Faſſung der 1. Kammer. Dagegen werden die von 
der 1. Kammer zu dem Rentenbankgeſetze gemachten 
Abänderungen genehmigt, was ebenſo mit dem Be— 
richt der Kommiſſion: „über die vorläufige Verordnung 
vom 4. Januar 1849, betreffend die in Stelle der 
Vermögens-Konfiskation gegen Deſerteure zu verhän⸗ 
gende Geldbuße“ geſchieht. Auf den Bericht der Kom—⸗ 
miſſion zur Prüfung des von der 1. Kammer vorge- 
legten Entwurfs, betreffend die Errichtung von Pro⸗ 
vinzial-Hülfskaſſen und ihren Antrag, ſolchen zu ver⸗ 
werfen, und der Regierung die Anweiſung der an die 
Provinzialkaſſen zum Beſten der Provinzen zu über⸗ 
weiſenden 2 Mill. Thlr. zu überlaſſen, wird der Ge— 
ſetzentwurf der 1. Kammer verworfen. Der vorläu⸗ 
figen Verordnung vom 21. Juli 1849, über die 
Einführung der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des 
Gerichtsverfahrens in den Bezirken des Appellations⸗ 
gerichts zu Greifswald und des Juſtizſenats zu Ehren⸗ 
breitſtein, wird die verfaſſungsmäßige Genehmigung 
ertheilt und ſchließlich in der Prüfung des Etats für 
die Staats -Porzellan-Waaren- Manufaktur, Poſtver⸗ 
waltung und dem Geſetz-Sammlungs-Debit fortge⸗ 
fahren. 

Berlin, 20. Februar. Geſtern iſt von dem 
preuß. Bevollmächtigten für die Friedensunterhand⸗ 
lungen mit Dänemark, Herrn v. Uſedom, die Beant⸗ 
wortung der däniſchen Auseinanderſetzung an deu dä⸗ 
niſchen Bevollmächtigten übergeben worden. 

Berlin, 21. Febr. So eben, gegen Mitternacht 
wird das Verdikt der Geſchworenen in dem Prozeß 
gegen die ehemaligen Mitglieder der National- Ver- 
ſammlung verkündigt. Es lautet auf Nichtſchuldig 
gegen: Kaufmannn Krackrügge, Aſſeſſor Schultze (De— 
litzſch), Prediger Hildenhagen, Rechtsanwalt Moritz, 
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Landrath Bauer, Prediger Baltzer, Apotheker Rei⸗ 
nige, Pfarrer Schaffraneck, Aſſeſſor Peters, Gutsbe⸗ 
ſitzer Müller (Zell), Bauergutsbeſitzer Buntzel, Eigen⸗ 
thümer Raentſch, Rektor Herold, Müllergeſ. Quandt, 
Lehrer Moldenhauer, Aſſeſſor Pilet, Rechtsanwalt 
Schulz (Wanzleben), Bauer Riebe, Rektor Zorn, Aſ⸗ 
ſeſſor Bading, Dr. med. Wollheim, Prediger Müller, 
Bauergutsbeſitzer Voigt, Kaplan v. Berg, Guts⸗ 
beſitzer v. Bruchhauſen, Mühlenmſtr. Iwand, Buch⸗ 
druckereibeſitzer Siebert, Paſtor Schöne, Advokat Meſ⸗ 
ſerich, Müller Jung, Ortsrichter Burkhardt, Land⸗ 
und Stadtgerichtsdirektor Dirk, Schenk wirth Larraß, 
Prediger Schmidt, Poſtſekretär Ullrich, Schullehrer 
Appelt. Dagegen wurde Aſſeſſor Bucher des verſuch— 
ten Aufruhrs für ſchuldig erklärt und mit 15 monatl. 
Feſtungsſtrafe, Verluſt der Nationalkokarde, der Ehren⸗ 
rechte, Verluſt der Aemter als Aſſeſſor und Stadtver- 
ordneter belegt. 

Von den nicht erſchienenen wurde der Bauerguts⸗ 
beſitzer Haußmann zu Landsberg, für nichtſchuldig 
erklärt; dagegen Bürgermeiſter Plath aus Leba, 
wegen verſuchten Aufruhrs zu 15 Monate Feſtung, 
Verluſt der Nationalkokarde, des Amtes und der 
Landwehrdienſtauszeichnung, Müller Ka bus zu 6 Mo- 
nate Gefängniß und Verluſt der Kokarde; Hausbeſitzer 
Nennſtiel aus Preiskretſcham zu 3 Monate Gefäng⸗ 
niß und Verluſt der Kokarde verurtheilt. Die Ver⸗ 
urtheilten müſſen gemeinſchaftlich alle Koſten des Pro- 


eſſes tragen. 
; S wei; 

Die Gerüchte von drohenden Noten gegen die 
Schweiz, weil ſie noch nicht alle deutſchen, italieni⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Flüchtlinge ausgewieſen habe, 
wiederholen ſich, zugleich aber auch die Nachricht, daß 
der Bundesrath entſchloſſen ſei nachzugeben, und na= 
mentlich auch erklärt habe, nur die Rückſicht auf die 
Winterzeit habe ihn abgehalten, die ſcharfen Beſtim⸗ 
mungen der Ausweiſung ſofort eintreten zu laſſen. — 
Aus Neufhatel wird gemeldet, daß eine nicht unbe⸗ 
deutende Partei das preuß. Regiment wieder zurück⸗ 
erſehne. 


— 
Lauſitziſches. 


Nachdem der Ritterſchaftsrath v. Berndt auf 
Comptendorf das Amt als Kreis - Feuer - Societäts⸗ 
Direktor des Cottbuſſer Kreiſes niedergelegt hat, iſt 
das gedachte Amt in Folge kreisſtändiſcher Wahl dem 
Landrathe v. Schönfeldt in Cottbus übertragen. 

Am 7. und 8. Januar e. brannte das unweit 
Lübben belegne Raths⸗Vorwerk ab, bei welchem Brande 
ſämmtliche Wohngebäude nebſt Scheunen und Feder⸗ 
vieh⸗Ställen mit allen ihrer Vorräthen vernichtet wor⸗ 


den ſind. 
— — 


Der neulich von uns mitgetheilten) Nachricht, als 
ſei in Wendiſch-Oſſig eine Feuersbrunſt geweſen, wird 
von dort aus wiederſprochen. ! 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Konferenz vom 22. Februar. 


Abweſend: 10; einberufen 4 Stellvertreter. 


Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Die Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an A. L. Pallmann, Schön⸗ 
färber, wird genehmigt. — 2) Dem Antrage, die 
Beheizung und Reinigung der Schullokale im Niko⸗ 
lai⸗Schulhaus gegen eine Entſchädigung von 7 ½ Thlr. 
pr. Stube an den pp. Werkmeiſter vorläufig auf 
1 Jahr zu übertragen, wird beigetreten. — 3) Unter 
obwaltenden Umſtänden wird zwar gegen das Verlan⸗ 
gen der Steuerbehörde, Wohnungen für zwei Steuer⸗ 
beamte in der Nähe des Packhofs zu beſchaffen, und 
als Miethsentſchädigung 5% von dem Gehalte dieſer 
Beamten zu beziehen, nichts zu entgegnen gefunden, 


aber zuvörderſt ein Gutachten des Magiſtrats darüber | 


erbeten, ob es nicht vortheilhafter ſein dürfte, die er: 
forderlichen 2 Wohnungen miethweiſe zu beſchaffen, als 
einen Neubau deshalb vorzunehmen, im andern Falle 
aber einen Koſtenanſchlag anzufertigen, um beurtheilen 
zu können, welcher Mehrbetrag für die te Wohnung 
aufzuwenden ſein würde. Es hat ſich das Gerücht 
verbreitet, daß die ſächſiſchen Pack⸗Wagen in Zu⸗ 
kunft, was die weiter beſtimmten Güter anbetrifft, 
nicht mehr hier auf Wagen der niederſchleſiſchen Ei⸗ 
ſenbahn umgeladen, ſondern bis Kohlfurt durchgehen 
ſollen. Der Magiſtrat wird erſucht hierüber genaue 
Erkundigung einzuziehen und weitere Mittheilung des⸗ 
halb zurückgelangen zu laſſen, um ſo mehr, als man 
ſogar von ſämmtlichen Zügen behauptet, daß ſolche 
bis Kohlfurt gehen ſollen. — 4) Die Feuerverſicherung 
der Brettwaaren nach Höhe von 4600 Thlr. und 
zwar im Verhältniß von 2/, auf dem Holzhofe zu 
Hennersdorf und ½ zur beliebigen Vertheilung auf 
den 4 Brettmühlen wird genehmigt. — 5) Die für 
Beſoldungen, Bureaubedürfniſſe, Diäten und Fuhr⸗ 
koſten über den Etat verausgabten 536 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. werden nachbewilligt. — 6) Verſammlung tritt 
dem Antrage vollkommen bei, die Pacht und ſonſtigen 
Rückſtände des Pachter Kuhn in Stenker, des Koh⸗ 
lenbrenner Scheibe in Kohlfurt und des Pachter 
Stempel in Rauſcha einzuklagen mit der einzigen 
Modifikation, daß im Betreff des Letztern der von 
ihm ſelbſt geſetzte Termin bis 1. 
tet werden ſoll, was ihm inzwiſchen bekannt zu machen 
und im Nichtzahlungsfalle ſofort ebenfalls mit Klage 


März noch abgewar⸗ 


10 Thlr. 
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vorzugehen ſein würde. — 7) Von dem günſtigen 
Erkenntuiß des kgl. Appellationsgerichts in Sachen 
der Kommune contra Niederſchl. Märk. Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft wegen Pflaſterung der Jakobsſtraße wurde 
Kenntniß genommen und dem weitern Gutachten des 
Magiſtrats in dieſer Beziehung beigeſtimmt. — 8) In 
Betreff einer nochmaligen gemeinſchaftlichen Berathung 
über die Betheilung neuerbauter Häuſer mit Servis 
und Geſchoß werden die früher für dieſen Zweck er— 
nannten dieſſeitigen Deputlrten beſtätigt und zugleich 
bemerkt, daß die kürzlich mit Natural- Einquartierung 
belegten vorſtädtiſchen Grundſtücksbeſitzer mit ihren 
Anſprüchen auf Entſchädigung abgewieſen worden 
find. — 9) Anlangend die eingegangenen Submiſſio— 
nen, für die verſchiedenen Schmiede- und Nagel⸗ 
ſchmied Arbeiten zum Bau- Amt, kann ſich Verſamm— 
lung der Anſicht nicht anſchließen, wegen etwas erhöhter 
Forderungen eine auswärtige Konkurrenz zu begründen, 
vielmehr ſtimmt ſie dafür, durchgängig dem Mindeſt— 
fordernden den Zuſchlag zu ertheilen. — 10) Es 
wird beſchloſſen, den ſämmtlichen 24 Nachtwächtern 
auch dieſes Jahr Stiefeln auf dem Wege der Sub- 
miſſion zu verabreichen. — 11) Dem Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent und Waffenmeiſter Welſch wird in letzterer 
igenſchaft eine jährliche Remuneration von 15 Thlr. 
bis zur definitiven Reorganiſation der Bürger- oder 


Schutzwehr bewilligt. — 12) Für die interimiſtiſche 


Entſchädigung des Holzſchreiber Beier während ſeines 
Aufenthaltes auf dem hennersdorfer Holzhofe werden 
demfelben 15 Thlr. zugeſtanden. — 13) Der Gehalt 
des Holzvoigt Beier mit 230 Thlr. außer ſeiner 

ohnung und freiem Holz erſcheint jo ausreichend, daß 
ein Mehreres demſelben nicht bewilligt werden kann. 
Zugleich erklärt Verſammlung nachträglich, daß ſie 
dieſen Gehalt keineswegs als normalmäßig betrachten 
kann, ſondern bei einer dereinſtigen Wiederbeſetzung über 
die Gehaltsſtellung weiter zu beſchließen ſein würde. — 
14) Es wird genehmigt, dem Pachter Büchner zu 
Langenau noch 15 Klaftern Stockholz gegen Erſtat— 
tung des Roderlohnes als Entſchädigung für erhaltene 
geringere Qualität des Deputatholzes zu verabfolgen. — 
15) Dem Tuchſcheerer Chriftmann wird in Berück— 
ſichtigung ſeines Brandſchadens eine zweijährige Ab— 
gabenbefreiung zugeſtanden. 
J. G. Schultze wird das übliche Ehrengeſchenk mit 
. zum 8. März bewilligt. — 17) Es wird 
kein Anſtand genommen, dem Parzellenpachter des 
Stadtgartens No. 844., das zu einer Ueberbrückung 
des Chauſſéegrabens benöthigte alte Holz aus den 
orräthen im Zwinger zuzugeſtehen. — 18) Behufs 
näherer Prüfung und Begutachtung des vorgelegten 
lans einer Centraliſation der Hospital Verwaltung 
n gemiſchter Deputation wurden Seitens der Ver⸗ 
ſammlung erwählt: die Herren Vorſteher Hecker, 
Stadverordnete Sattig, Döring, Lüders, Kieß⸗ 
er, Teusler, Mattheus, ſowie der unterzeichnete 
Protokollführer. — 19) Da grundſätzlich Nachgebote 


16) Dem Bürgerjubilar - 


bei Submifjionen keine Berückſichtigung finden, ſo kann 
die nachträglich abgegebene Erklärung des Zimmermſtr. 
Würſig in Betreff der Zimmerarbeiten am Wohn⸗ 
gebäude des Holzhofs zu Hennersdorf nur dahin füh⸗ 
ren, denſelben von der Betheiligung an der Konkur⸗ 
renz auszuſchließen und wird demgemäß beſchloſſen, 
dem Zimmermeiſter Wende für ſeine nächſtniedrigſte 
Forderung mit 235 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. den Zu⸗ 
ſchlag zu ertheilen. — 20) Nach längerer Debatte 
über den am 8. d. geſtellten Antrag, die beiden zuletzt 
gelieferten Lowry's vor Rückgabe der Kaution noch⸗ 
mals durch eine Seitens der Verſammlung zu ernen⸗ 
nende Deputation revidiren zu laſſen, wurde die Be— 
ſtätigung dieſes Beſchluſſes als den Befugniſſen der 
Verſammlung entſprechend, wiederholt beſchloſſen und 
zugleich mit Rückſicht auf das in No. 20. des Gör⸗ 
liger Anzeigers enthaltene Inſerat beſchloſſen, das Be- 
dauern darüber auszuſprechen, daß einzelne Mitglieder 
ſich öffentlich Angriffe auf die Beſchlüſſe der Verſamm⸗ 
lung erlauben können. — 21) Es iſt der Wunſch der 
Verſammlung, die bei Einführung der neuen Herrn 
Stadträthe vom Herrn Oberbürgermeiſter Jochmann 
gehaltene Rede durch den Druck von 150 Exemplaren 
zur weitern Verbreitung zunächſt an die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten gelangen zu laſ⸗ 
ſen. — 22) Verſammlung behändigt anbei das Gut- 
achten ihrer zur Prüfung des Etats ernannten Depu⸗ 
tation, welchem genehmigend beigetreten wird. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Kettmann. Teusler. Döring. Mattner. 
Engel. Herbig. 


Orkan. In der Nacht vom 22. d. M. erhob 
ſich gegen 1 Uhr ein furchtbarer Orkan, mit Blitz und 
ſtarkem Donner vermiſcht, während der Regen in Strö- 
men herabfloß; er währte bis gegen 3 Uhr. In der 
Stadt ſtürzte in Folge der Sturmesgewalt ein Schorn⸗ 


ſtein auf die Straße (Vormittag 10 Uhr), zum Glück, 


ohne Jemand zu beſchädigen. Viele Fenſter wurden 
zertrümmert, Planken ꝛc. umgeworfen, und ängſtliche 
Gemüther, welche der jetzt wieder aufgelebten Prophe⸗ 
zeiung vom Weltuntergange Glauben ſchenken, zitterten 
wirklich wie vor dem jüngſten Tage. Dieſer Glaube 
iſt hier weniger als anderwärts, z. B. in Breslau, 
lebhaft. Auch im Weſten, z. B. Münſter, predigen 
die Jeſuiten den bevorſtehenden Weltuntergang. Wenn 
man annehmen darf, daß alle die großen Kräfte, welche 
unſer Erdball noch enthält, zu Nahrung und Erhal⸗ 
tung der Menſchengeſchlechter aufbebalten ſind, jo muß 
man ſich freuen, daß die neuen Entdeckungen der Geo⸗ 
logen den Schreckgebilden der Hierarchie entgegentreten. 
Das Salz z. B. nächſt dem Brote das wichtigſte 
Lebensmittel, iſt noch in ungeheuern Maſſen vorhan⸗ 
den, denn die ganze norddeutſche Ebene hat unter 


ſich ein großes Salzlager. In Baden und Würtem⸗ 
berg ſind Salzgruben eingerichtet worden. Der größte 
Theil des europäiſchen Rußland, überall, wo die Kalk⸗ 
fläche vorherrſcht, enthält mächtige Steinkohlen— 
Lager. Das Feuer im Innern der Erde hat abge— 
nommen, die Erdrinde aber zugenommen, die Waſſer— 
maſſe, die einſt die ganze Erde deckte, ſo daß ſelbſt 
auf der 17,000 Fuß hohen Spitze des Himalaya 
Muſcheln von Seethieren gefunden worden ſind, hat 
ebenfalls fortwährend abgenommen und noch iſt keine 
Spur entdeckt, daß die Erde ihren Johannistag erreicht 

habe. 
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An letzten Jahrmarkte hat zum erſtenmale die neue 
Einrichtung mit Ausgabe der Standzettel Anwendung 
gefunden und ſich dabei nützlich bewährt, indem 60 
Thlr. mehr eingenommen worden ſind, als beim vor⸗ 
jährigen Markte. Die Zahl der Marktbeſucher betrug 
921 excl. der in Stuben, Hausthüren ꝛc. feilhaltenden 
Fremden, welche kein Standgeld zu entrichten haben. 
Auf dem Viehmarkte waren 266 Pferde und 305 
Haupt- Rindvieh zum Verkauf ausgeſtellt. 

Die Angabe in einem andern Blatte, wonach die 
Kämmereikaſſe durch Anſetzung des Jahrmarkttermins 
Verluſt gehabt habe, iſt, wie in der Regel feine An— 
gaben, erdichtet. 


Publikationsblatt. 


1988] 


Anlage einer neuen Seifenſiederei. 


Der Beſitzer des Grundſtücks No. 732a. allhier, H. Lemke, beabſichtigt eine Seifenſiederei auf 


demſelben anzulegen. Gemäß 8 29. der Allgem. Gewerbe-Ordnung bringen wir dies zur öffentlichen 
Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen 
anzumelden. 

Görlitz, den 22. Februar 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


160110 [400] Noth wen ding er Ver ban f 
Der Brauhof No. 328. auf der Neißgaſſe hierſelbſt, der verehelichten Amtmann Knoth, Chriſtiane 
Friederike geb. Pfaff gehörig, abgejhäst auf 18,964 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll am 8. Juli 1850, 
von Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Görlitz, den 24. November 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


160071 [398] Ediet al⸗Ci fta 
Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers, Fürſten Reuß zu Jänfendorf, iſt zur Anmeldung der 
Anſprüche etwaniger Realprätendenten, Behufs Regulirung der Hypothekenfolien der Grundſtücke No. 6. 
53., 55. und 64. zu Jänkendorf ein Termin auf 
den 3. Juli 1850, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumt, zu welchem hiermit 
alle unbekannten Prätendenten jener Grundſtücke unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Grundſtücke präkludirt und ihnen deßhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Rothenburg, den 6. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1443] Nothwendiger Verkauf. 5 
Das in der Königl. Preußiſchen Oberlaufig und dem Rothenburger Kreiſe gelegene Erb- und 
Allodialgut Zoblitz, erkl. der gegenwärtig zu Sänitz e Wieſe in der Säniger Haide (die Bart 
lache genannt) zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerm Geſchäftsbureau II. einzuſehenden 
Tare, landſchaftlich auf 21,833 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt, fol in dem 
auf den 29. Juli 1850, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Der ſeinem . nach unbekannte eingetragene Beſitzer des Gutes Zoblitz, 
Major d. D., Ludwig riedrich Alphons von Gagern, wird zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. 

Rothenburg, den 29. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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[6008] 399) Not h wendiger Verkauf. 3 
Das den Getelieb Traugott Schulze'ſchen Erben gehörige, sub No. 36. zu Hähnichen belegene 
und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Tare auf 1481 Thlr. 
10 Sgr. abgefhäste Häuslergut, ſoll in dem auf 
den 10. April 1850, Vormittags 11 Uhr, 
bar dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine, ſub⸗ 
aſtirt werden. 
% Rothenburg, den 12. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
[891] Auf Grund eines in dem Sächſiſchen Poſtillon No. 5., Löbau, Donnerstag, den 17. Januar 
1850, aufgenommenen Artikels, Torgau betreffend, wird hierdurch die Erklärung abgegeben, daß die 
in demſelben vom Anfange bis zum Ende gemachten Angaben durchaus unwahr ſind, und in hieſiger 
Garniſon nicht die gerlagſe Veranlaſſung zu dieſem lügenhaften Berichte ſtattgefunden hat. 
Torgau, den 14. Februar 1850. Königliche Kommandantur. 
Fürſt Radzivil. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[978] - SEerIPüttr 
Ein freundliches Lebewohl ſagen bei unſerm Abgange nach Wundſiedel allen Freunden und 
Bekannten 
Görlitz, den 15. Februar 1850. Karl Zehelein. 
Eliſe Zehelein, geb. Hülſe. 


[954] Den guten Mädchen und Frauen, welche bei der Beerdigung ihrer Freundin, Jungfrau Bertha 
Uhlig, dem mit ſchönen Gaben der Liebe von ihnen geſchmückten Sarge gefolgt find und durch Be— 
ſorgung der Trauermuſik der Feierlichkeit eine höhere 70 gegeben haben, wird Namens des Vor⸗ 
mundes, der Brüder und der Dienſtherrſchaft der wärmſte Dank geſagt. 

Markliſſa und Görlitz, am 21. Februar 1850. 


1974] Herzlichen Dank 
für die Liebe und Theilnahme, welche uns bei der Beerdigung unſerer verſtorbenen Mutter, reſp. Schwieger— 
mutter Johanne Dorothea Schulz von hier, ſowie bei der Ausſchmückung des Sarges zu Theil ward, 
insbeſondere danken wir den Sarghebern ſowie allen denjenigen, welche die Verſtorbenen zu ihrer letzten 
Ruheſtätte begleiteten. 
Goͤrlitz, den 24. Februar 1850. Die Hinterbliebenen: 
Gottfried Schulz, 
Gottlieb Schulz, 
Johanne Chriſtiane, verehel. Lukas, 
Benjamin Lukas, Lohnkutſcher. 


1990] Tief erſchüͤttert von dem ſchweren Verluſte meiner geliebten Frau Ida, geb. Garbe, welche 
an vergangener Mittwoch den 20. Februar, früh halb 2 Uhr nach einem kurzen aber ſchweren Kranken⸗ 
lager dahinſchied, ſage ich allen den edlen Freunden und Gönnern für die vielfachen Beweiſe ſtiller 
Theilnahme, welche mir bei der Beerdigung derſelben geworden, meinen innigſten und wärmſten Dank. 
Möge Sie der Höchſte Alle vor einem gleichen Schickſale bewahren, denn ach! der Tod ſelbſt iſt nicht 
ſo bitter, wenn man alle die Freunde und Freundinnen um ſich ſehen darf, welche die Liebe uns gab, 
aber dieſelben von der von Gott auferlegten Krankheit verſcheucht zu ſehen, das iſt ſchwerer noch, das 


bricht das Herz und erfüllt die Seele mit der bitterſten Wehmuth! Auguſt Krauſe. 
[932]. 


Auktion. 
Montag, den 25. d., VM. von ½9 Uhr ab, ſollen Hothergaſſe No. 693, wegen Abreife ver⸗ 
ſchiedene Möbel, Haus- und Wirthſchaftsgerath zc. meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Auft, 
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| en en er 
i Donnerstag, den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Gaſthofe zur Stadt 
Breslau i 


n Löbau abermals 50 Stück Kippkarren mit Eiſenaken, ſowie 30 Stück Kummte mit 


Kettenſträngen, Trageſattel und Lederhalftern mit Ketten öffentlich im einzelnen an den Beſtbietenden 


gegen gleich baare Zahlung im 14 Thlr. Fuße verſteigert werden. Werner Vibrans. 


[912] Es find 800 Thaler auf gute Hypothek vom 1. April ab auszuleihen. Wo? ſagt die Er⸗ 


pedition d. Bl. 1 o rer 5 
1967] Ein Kapital von 1200 Thalern iſt im Ganzen oder getheilt gegen pupillariſche Sicher: 
ftellung zu Anfang April zu vergeben. Von wem? ift in der Erpedition d. Bl. zu erfahren. 


* Friſche Elb. Neunaugen und verſchiedene 
Sorten gutes Lagerbier empfiehlt 

IJ. V. Volk, im Kaffeehaus Ro.. 

%% Bierabzug in der Schönhofbrauerei, 

Dinstag, den 26. Februar, Waizenbier. 


n wer "RE Rn se ae — 
a S Stroh. und Borduren Hüte — 
werden zum Waſchen und Moderniſiren zur ſchnellen und billigen Beſorgung übernommen von 


Uoſalie Schulz, 


Be Webergaſſe, beim Glaſermeiſter Bäniſch. 


e, S Bekanntmachung. 
Alle Sorten deutſche Stroh⸗, Boszhar⸗ und Baſthüte werden auf das ſchnellſte und billigſte 


gewaſchen und moderniſirt, auch ſtehen die neueſten Modells zur Anſicht; desgleichen ſind alle Sorten 
deutſches Stroh nebſt Kanten im ganzen wie im einzelnen billig zu verkaufen bei 


Henriette Tenz aus Dresden, 


Demianiplatz No. 467., 1. Etage. 


[958] Eine trockene Scheune, 40 Fuß breit und S6 Fuß lang, von gutem Holze ſeit kurzem erbaut, 
iſt zum Abbrechen zu verkaufen. Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. 

1959] Ein Wohnhaus, 26 Fuß lang, 40 Fuß breit, mit 2 Stuben, 2 Kammern, Schuppen und 
Hausflur! iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. 


[982] Den Herren Gutsbeſitzern empfehle ich meine in Schönau bei Bernſtadt lagernde Streich 
braunkohle als ein wegen ihres bituminöſen Beſtandes vorzügliches Düngungsmittel. 
Ernſt Lehmann, Neißgaſſe No. 328. 


- Die regelmäßigen Fahrten nach Port Adelaide und Melbourne (Val⸗ 
- divia) beginnen im April dieſes Jahres“ Das Nähere bei 


Theodor Finſter, Steingaſſe No. 24. 


Se 
org Ein altes 
1971] 8 Stück /azöllige Bretter und 1 "/4zÖlliges Stammholz iſt zu verkaufen bei 
b Neumann, Maler. 
Neumann, Maler. 


1 
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N 1976] Gute trockene Torfaſche kauft im Kronprinz Eiffler. 


[952] Ein Regenſchirm iſt bei mir ſtehen geblieben. Der Eigenthümer kann ihn zurückerhalten 
beim Goldarbeiter 9 } Theodor Finſter. 


1955] Am 14. Februar hat ſich ein großer ſchwarzer Tigerhund zu mir gefunden. Der ſich legi⸗ 
ümirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten wieder 
erhalten in Jauernick von der Kretſchambeſitzerin Charlotte verw. Ritter. 


1904] Ein noch junger ſchwarzer Hund, mit einem verſchloſſenen Halsbande von Mefingbtenp hat 
ſich am 19. Februar zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten bei Kühn, Stadtgartenpachter, No. 798. 


1956] Ein Mantel ift gefunden worden und kann gegen eine Belohnung abgeholt werden bei 
E L Nötſch, Bauer in Kößlitz. 

985] Die in No. 23. dieſer Blätter angezeigte Verpachtung einer Schankwirthſchaft wird, da ſolche 
bereits vergeben, hiermit zurückgenommen. b 

[951] Das Dominium Rothenburg beabchſichtigt eine ihm gehörige Waſſerkraft von ca. 4 Pferde⸗ 
kraft nebſt ca. 3 Morgen Land entweder in Erbpacht auszugeben oder zu verkaufen. 

Die Lage iſt dicht an der Straße nach Görlitz und dürfte die Anlage einer Graupen- und Oel⸗ 
mühle der Lokalität und des Bedürfniſſes nach den meiſten Gewinn verſprechen. Reflektirende erfahren 
as Nähere im Wirthſchaftsamte zu Rothenburg. 

Rothenburg, den 17. Febr. 1850. Fürs Dominium: Metzig. 


1961] Verpachtung. 25 Morgen Acker, welche zur Anſtalt für Beſſerung ſittlich verwahrlofter 
Kinder 87081 Pollen gam 1. Marz d. J. um 11 Uhr in dem ee fl a den Meiſtbietenden, 
Mit Vorbehalt des Zuſchlags, auf 3 Jahre verpachtet werden. Der Vereins⸗Aus ſchuß. 


1960] In dieſem Jahre verpachte ich wieder Kartoffelfudeln, wo 10 Schritt für 1 Sgr. 3 Pf. 
berechnet werden. Bei Uebergabe der Fudeln wird die Zahlung feſtgeſtellt, widrigenfalls Intereſſent 


icht angenommen wird. Auch iſt Leinacker zu bekommen. 
FR Zſchie gner, Vorwerksbeſitzer. 


[907] Es konnen von Oſtern ab ein oder zwei Schüler Koſt und Logis erhalten. Wo? iſt zu er⸗ 
Ühren Neißgaſſe No. 343, eine Treppe hoch. ES ER a 3 ' 

[901] Eine Geſindeköchin kann zum 1. April c. auf einem herrſchaftlichen Hofe einen guten Dienſt 
luden. Wo? iſt in der Erpedition d. Bl. zu erfahren. 


[957] Eine perfekte Köchin findet zu Oſtern einen Dienſt auf dem Rittergute Kriſcha bei 
Reichenbach OL. „ eee i 

989] Es wird bis zum 16. März ein ordentliches Madchen, welches auch in der Küche Beſcheid 
Wh, geſucht und kann ſich melden Langengaſſe No. 156., 2 Treppen. 

1965] Eine zuverläffige Kinderſchleußerin oder Kinderfrau, die mit Nähen, Waſchen und Platten 
deſcheid weiß und genügende Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird . auswärts verlangt, muß jedoch 
Meine binnen drei Wochen den Dienft antreten Können. Das Nähere Webergaſſe No. 405., zwei 
hoch ö 


che, Als Smbenmädchen oder zu kinderlosen Leuten wird ein Dienſt geſucht. Näheres in der 


hle No. 1084 
mern, zu vermiethen. 


8 | 9 


9681. Ein Schüttboden iſt zu vermiethen in der Petersgaſe in No. 319. bei Liebus. = 


911 Indem ich mich einem geehrten Publikum reſp. allen Grundbeſitzern von Gorlitz und Umge 1 N 5 
zur Ausführung von Feldmeß⸗ ⸗Arbeiten empfehle, bitte ich gleichzeitig, das mir zeither bewieſene Ver? 
trauen auch auf meine ſelbſtſtändige Wirkſamkeit zu übertragen. Meine Wohnung iſt Nonnengaſſe 
beim Hutmachermeiſter Zwicknapp. 

Görlitz den 19. Februar 1850. Petrick, Königl. Feldmeſſer. 

1970 In Bez zug auf die Annonce des Muffvirigent Range erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß das Recht „Thurm⸗ und Kirchenblaſen, ſowie Blaſen auf dem Kirchhofe“ auszuführen, von einem 
löͤblichen Magiſtrat und den Herren ern nur mir allein zugeſtanden worden iſt. 1 

Apetz, Stadtmuſikus. 


1975] O du Zickel gedenke — auch Boͤcke haben 1 ihr Fell laſſen. 
2 Moſes 27, V. 9 und 16. 


1969] BE Mei lieber inter Tuterl 
's heeßt olles Pauken trahn. 
De kummſt ne durch dermitte. 


ben Generalverſammlung des Turnvereins, 


Montag, den 25. Februar, Abends 8 Uhr, in No. 


Jseippog aun ng A wa ue aan g N 
u unn um? Jogzivg)“ un “innıgaQ ‘cz usa io dun „ wg uus es 


Bunzjugaszungusggg 3pVA7VIg:PINIOJVIUNV29 1056 | 
4981 Heute eat als den 24. d. M., ladet zur Tanzmuft ik er geben ein F. Knitter. 
ä — = — . ̃ T—-w— — U—U—U— — 
[264] Für die durch Waſſer Verunglückten ſind ferner eingegangen: 
Klaſſe B. der Frauenſchule durch gern Lehrer Kabſtein 2 Thlr. 4 Sgr.; 7 15 Sgr.; + 5 Sgr. 
+ 10 Sgr.; ein Dienſtmädchen 2 Sgr. 6 Pf.; die zweite Klaſſe der Bürgerſchule durch Da Lehrer 
Schade 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Wittwe Pf. 10 Sgr.; A. Lauer 15 Sgr.; Wittwe C. 1 Thlr.; 
erſte Klaſſe der Frauenſchule durch Herrn Lehrer Schaͤfer sen. 1 Thlr.; die dritte Klaſſe der Annen⸗ 
ſchule durch Herrn Lehrer Nettermann 4 Thlr. 20 Sgr. 
Görlitz, im Februar 1850. Bock. Kosmehl. Sattig. 
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Meteorologiſche Beobachtungen von J. Täſchner in Görlitz am Schwibbogen. 


Thermometerſtand Barometerſtand 7 
nach Reaumur in der Stadt. nach pariſer Linien. 


Fatum. Früh Mittag Abend | Teig Mittag Wend Wind. Bemerkungen. 
Februar. = 7 Uhr. l Uhr. [7 Uhr.] 7 Uhr. 1 Uhr. 7 Uhr. 
Ueber 0. IE 0. er 0. Zoll. Linien. Zoll. Linien. Zoll. Linien. 4 
. 4 19) 3“ 128" 2 Ya“ u Per Himmel bedeckt, Regen. 
a 5 Eu x 128“ 3“ E 27. 4285 2 Be . Himmel bedeckt, Regen und Schnee: _ 
r e e ae 128" %%) W. I Desgleichen 
2 2 ee ee 1207 05 “NW. | Simmel bedeckt. = BER: | 
- e. 1 5 KIT 3 128. 4¼C , Sw. | Schön Wetter. 5 — 
2. | 57 — 0 * ET 28“ 4. 28. 2¹ 72 428“ ou | NW. | Regen, Dabei Mir, 
22. | me | ao 2e Jar oer, 1% 28, gu | NW. ee Ansatiens ae > 


Schnellpreſſendruc von Julius Köhler in Görlitz. 


